UMFRAGE an Katholiken  …
27-10-2011, gw
Liebe katholische Geistliche, Christen, Arztkollegen,

wir bitten Sie freundlich und Ihre Meinung!  
Vielen Dank für Ihre Antwort! Freundliche Herbstgrüße aus MUC
                          (Dr. Gero Winkelmann, Leiter des BKÄ)

PS: Auf unserer Website behandeln wir diese Themen näher. Wir freuen uns auf Ihre Kommentare und Tipps! BKÄ will aus ärztl. Sicht Aktuelles  besprechen + helfen!
BKÄ-Bund Katholischer Ärzte, Büro Dr. Wi., Truderinger Str. 53,  D-82008 Unterhaching, Tel. 089 – 61 50 17-17, F–18,  www.bkae.org (News), info@bkae.org
Antwort an das BKÄ-Büro:  Fax (0049-) 089 – 61 50 17 18 oder E-Mail
                                                                                                                      
Name (Stempel)  .............................       Ort:                             0 Geistlicher   0 …
                                                        
 Fax, E-Mail:                                                                           
0  Fragen, Anregungen:
0  Bitte weiter informieren               

1)  „Friedensgruß“ + hygienisches Verhalten im Gottesdienst  während  der Erkältungszeit? 
a) Wie sehen Sie die drohende Infektionsgefahr?

b)    Sollte man offiziell auf den Friedensgruß verzichten?

c)  Wie vermeide ich den (wohlgemeinten) Händedruck meines Bank-
     nachbarn?  Wie mache ich mich verständlich, ohne unhöflich zu sein? 

d)    Wie können Priester + Kommunionhelfer dazu beitragen, 
       nicht mit infizierten Händen die Hl. Kommunion auszuteilen? 
       (Eigener Infekt oder kontaminiert durch den vorherigen Friedensgruß)
      Sollten sie sich kurz vorher die Hände desinfizieren? (Gel !)


2)  „Arzt + FRIEDE“: Anläßlich des Welt-Friedensgebets in Assisi: Welchen Beitrag soll der (kath.) ARZT als „Pilger des Friedens“  leisten? 



3)  Ärztlicher / christlicher Protest gegen ungeregelten Finanzkapitalismus + Gewinnstreben (der Banken + Investoren) auch im Gesundheitswesen!   -  Der BKÄ steht für Wirtschaftsethik + Soziallehre der Kirche.  Wo sehen Sie Gefahren, Lösungen?



